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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1928

Illustration: Wilhelm Weiß als Polytechniker
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8sso hat er ſeinen Geiſt aufgegeben . Sein älteſter Sohn Wil —

helm , geb . am 29 . Dezember 3826 , im väterlichen Sewerbe groß
geworden , hat das Schloſſergeſchäft übernommen und zur Faſſen —
ſchrankfabrik weiter entwickelt . Der Vater hat ihm die Segnungen
einer höheren Bildung zuteil werden laſſen . Er iſt auf das Polpy —

technikum gegangen und hat auch Klavierſpielen gelernt . Als Mit —

glied der Leſegeſellſchaft durfte er ſich des Verkehrs mit den beſten
Karlsruher Kreiſen erfreuen . Wach des Tages Mühen konnte er

— hinter ſeinem Hauſe in einem

··· . 84 bis an den Landgraben reichen —

den Garten , der ſich mit den

anſtoßenden Gärten hinter den

Säuſern der Kaiſerſtraße zu

parkartiger Wirkung weitete ,

ſeinen Kindern die Geheimniſſe

ſeiner liebevoll gepflegten Vo —

liere vorführen . Die günſtige

wirtſchaftliche Entwicklung hat

ihn und ſeine Nachbarn ſpäter

gezwungen , das ſchöne Garten

land mit gewerblichen Sinter —

häuſern zu verbauen . Die An⸗

hregung zur Fabrikation von

KRaſſenſchränken war von Eng —

land gekommen . Die Schwä —
— — gerin des Martin Weiß , in

Abb . 72 : Wilhelm Weiß als Polptechniker
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82 „,
„ Nach der Natur gezeichnet von C. Pfau , gedruckt der Familie „ Tante Pfeifer

von Th . Schuhmann in Carlsruhe . “
genannt , war mit einer adligen

Dame gereiſt und an den engliſchen Hof gekommen und dort

Kammerfrau geworden . Als ſie krank wurde , ließ ſie ihre

Wichte Sophie , eine Tochter des Martin Weiß , nachkommen , die

dann 32 Jahre erſte Kammerfrau der Königin von England geweſen

iſt . Auf einem Stein des Karlsruher Friedhofes ſteht : „ Hier ruht

Sophie Weiß , geboren den 37 . Dezember 3827 , geſtorben den

27 . Juni 3886 . In dankbarer Anerkennung treuer Dienſte ( vom

Jahre 3852 bis 3j86ꝗ4) errichtet von Victoria Königin von Groß —

britannien etc . 3886 . “

Auch Wilhelm Weiß hat wie ſein Vater und zwar mit höchſter

Entſchließung vom 8 . April 388 §8 das Prädikat „ Cabinets⸗Schloſſer “

— — 190 —. —


	Seite 190

